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1. Ziele in der Arbeit mit dem Schulprogramm

Unsere Ganztagsschule ist für unsere Schülerinnen und Schüler zu einem Lern- und Lebensraum geworden, in dem sie sich wohlfühlen. Das verpflichtet natürlich Lehrer, Schüler und Eltern  dafür zu sorgen, dass dies auch so bleibt.

An erster Stelle steht selbstverständlich die Lernarbeit, die in vielfältiger Weise gefördert und unterstützt wird. Aber auch die Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit jedes einzelnen Schülers wollen wir nicht aus den Augen verlieren. Das heißt, wir bemühen uns, die jungen Menschen zu selbständigen, kritischen, praxisorientierten, eigenverantwortlich handelnden und bewusst denkenden Mitmenschen erziehen. Gute Schulabschlüsse, aber auch die Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nötig sind, um unsere Gesellschaft unterstützen und voranzubringen zu können, sollen unsere Schüler mit auf ihren Lebensweg nehmen.

Um diese Ziele zu erreichen, ist es auch notwendig, die Qualität der schulischen Arbeit zu verbessern. Deshalb wurde der Wunsch nach einheitlichem Handeln in unserer Schule immer intensiver. 

Daraus resultierend lautet unsere Leitlinie:

Die Sekundarschule Elsteraue stellt einen hohen Leistungsanspruch an alle im Schulprozess Beteiligten, um ihren Schülern sichere Grundlagen für eine gute berufliche Perspektive zu schaffen. Dieses erreicht sie durch ein breites Angebot an individueller Förderung, ein auf Interessen und Begabungen ausgerichtetes Betreuungsangebot und ein einheitliches Handeln, bezogen auf Rechte, Pflichten und Regeln im Lernalltag. Die Kinder und Jugendlichen erwerben anwendungsbereites Wissen und vielseitige Kompetenzen in sprachlichen, natur- und gesellschaftswissenschaftlichen, künstlerischen und sportlichen Bereichen in einer modernen, freundlichen und gewaltfreien Lernumgebung.

2. Entwicklung der Schulprogrammarbeit

Das erfordert natürlich die Zusammenarbeit aller Lehrer, Schüler und Eltern unserer Schule. Deshalb stellen wir in unserem Schulprogramm konkrete Maßnahmen und Verantwortlich-keiten zusammen, die allen Beteiligten helfen sollen, die gesteckten Ziele zu erfüllen.

2. 1. Steuergruppe

Wir bildeten eine Steuergruppe bestehend aus

· Herrn Würfel (Schulleiter)

· Frau Kabisch (stellvertr. Schulleiterin)

· Frau Sureck, Frau Ehrlich, Frau Schwärsky, Frau Funda, Herrn Brieger, Frau Pertermann, Frau Axthelm, Frau Kanne, Frau Wendler, Herrn Rohland, Frau Graap, Frau Rudolph und Frau Barth
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Jedes Mitglied ist für einen bestimmten Aufgabenbereich verantwortlich. Alle anderen Fachlehrer unterstützen die Arbeit der Steuergruppenmitglieder: 
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Die Zusammenkunft der Mitglieder der Steuergruppe findet in regelmäßigen Abständen, bei Bedarf wöchentlich statt. Hier erfolgen Absprachen zur Schularbeit, Festlegung der Aufgaben und die Kontrolle der Ergebnisse.

2. 2. Gesamtkonferenzbeschluss

Die Gesamtkonferenz der Sekundarschule Reuden hat am 16.10.06 das Schulprogramm einstimmig beschlossen. Es wurde jährlich aktualisiert.
2. 3. Schulsituation

Unsere Schule ist relativ klein, daher ist die Atmosphäre eher familiär. Das sind natürlich gute Voraussetzungen für einen vertrauensvollen, gewaltfreien und unterstützenden Umgang zwischen Schülern und Lehrern.

272 Schülerinnen und Schüler lernen in diesem Schuljahr an unserer Schule in den Klassen 5 bis 10. Pro Jahrgangsstufe werden zwei bis drei Klassen geführt. 25 Lehrerinnen und Lehrer und zwei pädagogische Mitarbeiter betreuen die pädagogische Arbeit.

Eine Schulsozialarbeiterin und eine Beratungslehrerin unterstützen leistungsschwächere und abschlussgefährdete Schülerinnen und Schüler, geben aber auch bei privaten Problemen und Sorgen Hilfe und Unterstützung.

Ein Hausmeister und eine Sekretärin sind ebenfalls an der Schule beschäftigt und sorgen für einen reibungslosen Ablauf vieler organisatorischer und handwerklicher Geschäfte.

Das Schulgebäude wurde komplett renoviert und unseren Ansprüchen gerecht gemacht. Zum Schulgebäude gehören 23 Unterrichtsräume, ein Speiseraum, eine Turnhalle, ein Fitnessraum, zwei vollständig ausgestattete Computerkabinette, ein Mehrzweckraum, ein Streitschlich-terraum, ein Lehrerzimmer, zwei Schulleiterzimmer, ein Sekretariat, Räumlichkeiten des Schulclubs, eine Aula, eine Bibliothek und eine Mediothek.

Ein großes Gelände umgibt das Schulgebäude, ein Sportplatz, ein Biotop, Tiergehege, Sitzecken und Wiesen sind integriert.

Die meisten Schüler wohnen außerhalb Reudens in weiteren Ortschaften der Elsteraue. Das bedeutet für viele einen langen, bis zu einer Stunde dauernden Schulweg.

2. 4. Was macht unsere Ganztagsschule so besonders?

Seit dem Schuljahr 2006/07 findet durch unser Ganztagsangebot eine Rhythmisierung des Schulalltages statt. Für die Klassenstufen 5/6, 7/8 und 9/10 sieht der Ablauf einer Schulwoche so aus:
Klassen 5/6

Nach vier Stunden Fachunterricht wird dienstags und donnerstags eine GTS-Stunde durchgeführt. Dienstags und donnerstags können die Schüler aus unserem reichhaltigen Freizeitangebot auswählen. Montags und mittwochs (Kl. 5) und mittwochs (Kl. 6) finden Arbeits- und Übungsstunden statt. In dieses Stunden erledigen die Schüler alle schriftlichen Hausaufgaben, die vom Lehrer auch kontrolliert werden. Außerdem können zusätzliche Fördermaterialien (z. B. Arbeitsblätter, LÜK-Kasten, Rätsel, usw.) diese Stunden bereichern. Im Anschluss an diese Rhythmisierungsstunde finden noch einmal zwei Stunden Fachunterricht statt. Am Freitag werden in der Klassenleiterstunde die Ergebnisse ausgewertet und die Hausaufgaben für die nächste Woche vorbereitet.

Klassen 7/8

Dienstags und donnerstags können die Schüler der 7. und 8. Klassen jeweils in der 6. Stunde einen Kurs aus dem Freizeitangebot annehmen. Für Hausaufgaben steht dienstags bis donnerstags in der 8. Stunde eine Hausaufgabenbetreuung zur Verfügung.

Klassen 9/10

Angeboten werden Förderkurse zur Prüfungsvorbereitung in den 7. und 8. Stunden. Außerdem können die Schüler an der Hausaufgabenbetreuung teilnehmen.

Für alle Schüler gibt es auch in der 8. Stunde noch Freizeitangebote. Die Anmeldung in den Kursen ist jeweils für ein halbes Jahr verbindlich. Ein Bustransport nach der 7. und dienstags bis donnerstags nach der 8. Stunde (Rufbus) ist abgesichert.
3. Inhalte außerhalb des regulären Unterrichts

3. 1. Lern- und Arbeitsvoraussetzungen

Wir haben die Möglichkeit, den Lernstoff in verschiedenen Fachkabinetten zu vermitteln. Hierzu stehen ein Physik-/Chemieraum, ein Biologieraum, ein Musikraum, ein Kunstraum, zwei Computerkabinette u. a. zur Verfügung. Den Schülern wird hier die Möglichkeit geboten, spezielle Unterrichtsmodelle, Fernseh- und Videotechnik, Verbindung zum Internet usw. zu nutzen.

In Freistunden und Angebotsphasen bieten wir den Schülern viele andere Aufenthaltsorte. Eine kleine Bibliothek, Sitzgelegenheiten im Schulgebäude, Tischtennisplatten oderBilliard-tische, ein Foyer, den Speiseraum und besonders unseren Schulclub mit gemütlichen Sitz- und Liegegelegenheiten und Computer- und Arbeitsecken. 

Im Freigelände kann man ebenfalls gemütlich im Schatten sitzen und ausruhen oder z. B das Biotop nutzen um Unterrichtsvorbereitung oder Hausaufgaben zu erledigen.

Dabei können Schüler sich in den Pausen von den Mitgliedern unserer Schülerfirma „Pausensnack“ im Schülercafe kulinarisch und von den Mitgliedern des Schulfunks musikalisch verwöhnen lassen. In den Sommermonaten wird auch der Schulsportplatz zur Pausengestaltung genutzt.
Unsere beiden Computerkabinette sind mit insgesamt ca. 40 Rechnern ausgestattet, dabei haben alle einen Internetanschluss. Unter Betreuung von Lehrern oder pädagogischen Mitarbeitern können Schüler hier ebenfalls lernen, Hausaufgaben erledigen oder einen Teil ihrer Freizeit (z. B. im Internetcafe) verbringen.

3. 2. Wandertage und Wanderfahrten

Laut Beschluss der Gesamtkonferenz werden dreitägige Schülerwanderfahrten im 2-Jahres-Rhythmus durchgeführt. Dabei wird der Finanzrahmen mit der Klassenelternschaft abgesteckt, so dass alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, an dieser Fahrt teilzunehmen. Um die finanzielle Belastung so gering wir möglich zu halten, erkunden niedere Klassenstufen vor allem das Gebiet Sachsen-Anhalt. Weiter entfernte Ziele sind unseren Abschlussklassen vorbehalten, die an 5 Tagen eine Wanderfahrt durchführen.

Klassen, die im Schuljahr nicht über mehrere zusammenhängende Tage verreisen, führen 3 separate Wandertage in die nähere Umgebung durch.

Hier ist der Plan für das Schuljahr 2013/14:
	Klasse
	Planung



	5a
	3 einzelne Wandertage: - 12.11.13 Weimar (Steinzeitprojekt)

                                       - 2. HJ Zeitz (Lebek-Zentrum)

                                       - 2. HJ Wanderung in die nähere Umgebung

	5b
	3 einzelne Wandertage: - 12.11.13 Weimar (Steinzeitprojekt)

                                       - 2. HJ Zeitz 

                                       - 2. HJ Wanderung in die nähere Umgebung

	6a
	Klassenfahrt vom 26. – 18.5.2014 Bad Blankenburg

	6b
	Klassenfahrt vom 26. – 18.5.2014 Nebra

	7a
	3 einzelne Wandertage: - Dez. 2013 Leipzig (Völkerschlachtdenkmal)

                                       - Mai 2014 Magdeburg (Jahrtausendturm)

                                       - Juni 2014 Halle (MZ + Halloren)

	7b
	

	7c
	

	8a
	evtl. 3-tägige Klassenfahrt im 2. HJ – Dresden

	8b
	evtl. 3-tägige Klassenfahrt im 2. HJ – Dresden

	9a
	3 einzelne Wandertage: - Leipzig (Panometer)

                                       - Weimar 

                                       - evtl. Schlauchbootfahrt

	9b
	3 einzelne Wandertage: - Leipzig (Panometer)

                                       - Weimar 

                                       - evtl. 3-Seen-Rundfahrt

	10a
	5-tägige Abschlussfahrt vom 19. – 23.5.2014 zum Ruppiner See

	10b
	


3. 3. Projekte, Projektfahrten, Exkursionen

Unabhängig von den durchgeführten Wandertagen und Klassenfahrten bieten wir auch in diesem Schuljahr Projekte, Projektfahrten und Exkursionen an:

	Klassenstufe 5/6
	Steinzeitprojekt

Vorlesewettbewerb (Nov.)

Weihnachtsprojekt 

Ägyptenprojekt

Be smart

Weltethos

Kinotage

	Klassenstufe 7/8
	Meine Umwelt und ich – Zeitz Jugendhaus (Nov.)

Englisch Olympiade 

Zukunftstag (Mrz.)

Klarsichtparcours
Synagoge Gröbzig oder Buchenwald

Brafo Projekt
Englischolympiade (Klasse 8)

	Klassenstufe 9/10
	Juniorwahl (Sept.)

Berufsinformationsmesse - Hydrierwerk (Okt.)

Internationale Küche

Sicherheitspolitik

VR Job Power

Börsenspiel

Go Europe

Planetarium

Theaterprojekt „Romeo und Julia“

	Alle Klassen
	Halloween (Okt.)

Weihnachtsbasteln

Englisch Olympiade (Jan.)

Fasching (Febr.)

Big Challenge

Sportfest

Verkehrserziehungstag

Sport- und Spieltag

Weltumwelttag

Nahla (Berufsfindung)




3. 4. Sportliches

Im Frühjahr oder im Herbst findet traditionell unser Sportfest statt. Auf dem schuleigenen Sportplatz stellen alle Schüler und Schülerinnen der Klassen 5 bis 9 ihre sportlichen Leistungen unter Beweis. In den Disziplinen Kurzstreckenlauf, Weitsprung, Ballwurf/Kugelstoßen und Langstreckenlauf (800 m, 1000 m, 3000 m) werden die besten Sportlerinnen und Sportler jeder Jahrgangsstufe mit Urkunden und Sachpreisen ausgezeichnet.

Sportlich zeigt sich unsere Schule auch zum Sport- und Spieletag am letzten Schultag vor den Sommerferien. Angebote wie Volleyball, Tischtennis, Badminton, Unihockey, Basketball und Kricket laden alle Schüler zum Mitmachen ein.

Alternativ dazu findet der Sport- und Spieletag im Freibad in Zeitz statt.

3. 5. Verkehrserziehung

Ebenfalls über breitgefächerte Angebote verfügt die Verkehrserziehung. Je nach Klassenstufe bieten wir den Jungen und Mädchen verschiedene Themen an:

Klasse 5:              Theoretischer Unterricht            14 Stunden

                            (Deutsch 5 Std., Kunst 2 Std., Technik 2 Std., Sport 3 Std.,

                               Biologie 2 Std.)

                             Praktischer Unterricht   6 Stunden      Termin: 14.05. 2014

                             Fahrradparcours in Verbindung mit der Verkehrswacht Zeitz

Klasse 6:              Theoretischer Unterricht             4 Stunden

                            (Technik 2 Std., Biologie 1 Std., Physik 1 Std.)

                              Praktischer Unterricht   6 Stunden      Termin: Mai 2014

                              Stationsbetrieb in Verbindung mit der Feuerwehr Elsteraue

                              (Vorstellen der Löschtechnik und Demonstration der Ein-

                               satzfahrzeuge, Bedienung eines Feuerlöschers)

Klasse 7:              Theoretischer Unterricht            6 Stunden

                            (Technik 2 Std., Physik 2 Std., Mathematik 2 Std.)

                             Praktischer Unterricht  4 Stunden         Termin: Juli 2014

                             Teilnahme am zentralen Verkehrserziehungstag in Zeitz oder Gestaltung 
      eines Klar- Sicht- Parcours 

Klasse 8:             Theoretischer Unterricht            4 Stunden

                           (Biologie 2 Std., Sozialkunde 2 Std.)

                            Praktischer Unterricht   6 Stunden          Termin: Juni 2014

                            Einführung in die Erste Hilfe/ Sofortmaßnahmen bei Unfällen, (Notfall- und 
    Vitalfunktionen, Bewusstseinsstörungen, Schock)

Klasse 9:            Theoretischer Unterricht             5 Stunden

                          (Technik 2 Std., Chemie 2 Std.)

                           Praktischer Unterricht   5 Stunden       Termin: 27.11. 2013

                           Fahrschule Klein (verantwortliches Handeln als aktiver motorisierter Ver-

   kehrsteilnehmer: Anforderungen an die Führung eines Fahrzeuges, Betriebs- 
   und Verkehrssicherheit des Fahrzeuges, Beherrschung der Regeln der StVO)

Klasse 10:         Theoretischer Unterricht              4 Stunden

                         (Technik 1 Std., Geografie 1 Std., Kunst 1 Std., Biologie 1 Std.)

                          Praktischer Unterricht      6 Stunden       Termin: März 2014

                          Fahrschule Klein (Pannenkenntnisse: Analysieren von Fehlerquellen und 
  Möglichkeiten des Behebens, der Pflege und Wartung, sowie die Durch-

  führung einfacher Reparaturen, Vorschriften für Veränderungen an 
  Fahrzeugen)

Am Abschlussprojekttag werden folgende Themen angeboten:

• Klassen 5/6:   Stationsbetrieb (Erste Hilfe, Praxis Fahrrad, Fahrradreparatur, Demonstration 
  Kabelbrand, Video Verhalten im Schulbus, Testbogen: Verhalten im Straßen-

  verkehr)

• Klasse 7:         Verkehrszählung und Auswertung (Diagramm) mithilfe der Tabellenkalku-

   lation; Vorfahrtsregeln + Verkehrszeichen (Internet); Quiz (Verhalten als 
   Radfahrer)

• Klasse 8:         Geländespiel im Stationsbetrieb als Gruppenwettbewerb (Beantwortung von 
   Fragen rund um die VKE); Bau eines Flaschenzuges; Reaktionstester und 
   Rauschbrille (Verkehrswacht)

• Klasse 9:         Quiz zur Logistik; Reaktionstester und Rauschbrille

                           → Bestimmen des Anhalteweges unter verschiedenen Bedingungen; 
   Auswertung im Diagramm; Vortrag der Polizei (Herr Klawonn) zum Thema 
   „Drogen und Alkohol im Straßenverkehr“
3. 6. Welt-Umwelt-Tag

Im Mai wird an unserer Schule der Welt-Umwelt-Tag durchgeführt. Dazu erhält jede Klasse Aufträge und führt verschiedene Exkursionen durch:

	Klasse
	Projekt

	5
	Auf  den Spuren der Braunkohle

	6
	Natur in der Elsteraue

	7
	Wasser
/Klärwerk

	8
	Der Mensch – sein Umgang mit der Natur

	9
	Kohle und Energieerzeugung – Kraftwerk Lippendorf


3. 7. Berufsorientierung

Die Schüler der Klassenstufen 7 bis 10 werden durch vielfältige Maßnahmen auf die Berufswahl vorbereitet. Schwerpunkte sind dabei die theoretische und praxisorientierte Vorbereitung der Schüler auf ihren zukünftigen Beruf sowie die Unterstützung der Eltern bei der Berufswahl ihres Kindes.

1. praxisorientierte Vorbereitung der Schüler

· Klassenstufe 7: - Teilnahme am BRAFO-Projekt; daraus resultierende Empfehlung



      und Vermittlung freiwilliger Ferienpraktika

· Klassenstufe 8: - Durchführung eines 14-tägigen Schülerbetriebspraktikums


    - Praxistag in unserem Partnerbetrieb Mibrag 
· Klassenstufe 9: - Durchführung eines 14-tägigen Schülerbetriebspraktikums


    - Bewerbungstraining durch Mitarbeiter der Arbeitsagentur

Die Praktika werden im Wirtschaftsunterricht theoretisch vorbereitet und ausgewertet. Während des Praktikums werden die Schüler von der für Berufsorientierung verantwortlichen Lehrerin betreut. Diese berät die Schüler auch bezüglich der Auswahl und Durchführung freiwilliger Ferienpraktika. Mit Beginn der praxisorientierten Vorbereitung in der Klassenstufe 7 führen die Schüler einen schulinternen Berufswahlhefter. Darin werden z.B. Beurteilungen und Zertifikate gesammelt, die die Schüler später ihren Bewerbungen beifügen.

2. theoretische Vorbereitung der Schüler

· Jeden ersten Montag im Monat findet für die Abschlussklassen eine Berufsberatung durch die Agentur für Arbeit Merseburg statt.

· Die Klassen nehmen regelmäßig an regionalen Veranstaltungen teil, so besucht z.B. die Klassenstufe 9 die Berufsinformationsmesse (BIM)  in Zeitz.

· Im Deutschunterricht der Vorabschlussklassen werden die Bewerbungsunterlagen intensiv behandelt. In Zusammenarbeit mit der Volks- und Raiffeisenbank führen wir dabei das Projekt „VR Jobpower“ durch.

· Für Schüler der 9. Klassen organisieren wir auf Wunsch ein individuelles Bewerbungstraining, das Mitarbeiter der Arbeitsagentur durchführen.

· Die Schüler der Klassenstufen 9 und 10 erhalten regelmäßig Zeitschriften wie „Planet-Beruf.de“.

· Während der Klassenleiterstunden, aber auch im Deutsch- bzw. Wirtschaftsunterricht werden das Berufe.net und die CD-Rom „Internet Führerschein Berufsorientierung“ genutzt.

· Für die Klassenstufen 9 und 10 greifen wir aktuelle Angebote aus der Wirtschaft zur Berufsorientierung auf. (z.B. Informationsveranstaltungen über Berufe rund um die chemische Industrie durch Mitarbeiter von Arbeit und Leben und Ausbildungsmöglichkeiten bei der Bundeswehr)

· Zu Beginn der Klasse 10 führen wir für alle Schüler der Abschlussklassen ein Bewerbungstraining (schriftlicher Einstellungstest, Vorstellungsgespräch) mit Fachleuten aus Betrieben durch.

· Weiterhin beteiligen wir uns an Projekten, die über einen begrenzten Zeitraum angeboten werden, z.B. das Projekt Logistik-Camp (Berufe in der Logistikbranche) und jetzt neu das Projekt „Nala“ (Ausbildung in der Nahrungsgüter- und Landwirtschaft sowie im Garten- und Landschaftsbau).

3. Unterstützung der Eltern bei der Berufswahl des Kindes

· Im November findet gemeinsam mit der Sekundarschule am Schwanenteich ein Eltern-Schüler-Workshop zur Berufswahl statt. Im Mittelpunkt stehen Informationen rund um die Themen Berufsfindung, Berufsausbildung, Zugangsvoraussetzungen und Bewerbung. Bewerbungsmappen können und sollen mitgebracht werden.

Die beiden Computerkabinette der Schule und die Mediothek stehen den Schülern zu Recherchen über Lehrstellenangebote etc. kostenlos zur Verfügung. Ebenso können hier bei Bedarf Bewerbungen geschrieben werden. Außer der Verantwortlichen für Berufsorientierung, Frau Rudolph, helfen den Schülern auch unsere Beratungslehrerin, Frau Kuschel, und unsere Schulsozialarbeiterin, Frau Graap, wenn es Fragen gibt.
Veranstaltungsplan zur Berufsorientierung

Folgende Veranstaltungen finden regelmäßig statt:

	1. Halbjahr
	· Vorstellung der Berufsbildenden Schulen Burgenlandkreis in den Elternversammlungen der Klassen 9 u. 10

· Bewerbungstraining für die Klassen 10 durch Herrn Walther (Vorstellungsgespräch) und Frau Erdèly/Herrn Eckel (Einstellungstest)

· Vorstellung der „Berufe in der Industrie“ für Klassen 9 durch Frau Erdèly und Herrn Eckel
· Schülerbetriebspraktikum Klassen 9

· BIZ (Berufsinformationszentrum) für die Klassen 9

· Elternworkshop zum Thema Berufswahl Klassenstufen 8-10 gemeinsam mit Sekundarschule „Am  Schwanenteich“ in Berufsschule Zeitz

· Behandlung des Themas Bewerbung um einen Praktikumsplatz im Deutschunterricht der Klassen 8 und im Englischunterricht der 

Klassen 9

	2. Halbjahr
	· Behandlung des Themas „Wie bewerbe ich mich richtig“ in den Klassen 9
· Projekt VR-Jobpower – Bewerbungstraining durch Mitarbeiter der Volks-und Raiffeisenbank Zeitz im Rahmen des Deutschunterrichts den Klassen 9

· individuelles Bewerbungstraining für interessierte Schüler der 9. Klassen durch Mitarbeiter der Arbeitsagentur
· Organisierung der freiwilligen Ferienpraktika bei der Mibrag und in Leuna für Hauptschüler Klasse 8 und Realschüler Klasse 9

· Schülerbetriebspraktikum Klassen 8

· Besuch der Ausbildungsstätte der Mibrag für die Klassen 8

· Durchführung des BRAFO-Projektes mit den Klassen 7
· Zukunftstag für Mädchen und Jungen – Für interessierte Schüler wird ein Projekttag bei der Mibrag und bei Jowat organisiert.


Weiterhin:


· Regelmäßig am ersten Montag im Monat findet eine Berufsberatung für Schüler und Eltern durch Frau Oehlschläger in der Schule statt. Anmeldungen dafür nimmt Frau Hannß entgegen.
3. 8. Ganztagsangebote

An allen Nachmittagen können die Schüler unserer Schule an den verschiedensten Freizeitangeboten teilnehmen:

Nachdem Hausaufgaben unter Anleitung erledigt und in Stützkursen Nachhilfe in vielen Fächern in Anspruch genommen wurde, stehen nun beliebte Freizeitbeschäftigungen zur Verfügung:

	Angebot
	Inhalt
	Leitung

	Theatergruppe
	Einüben von Theaterstücken, Teilnahme am Theaterwettstreit
	Frau Sureck

	Internetführerschein
	Erlernen des Umgangs mit dem Internet
	Herr Brieger

	Kochen und Backen
	Herstellung und Verzehr selbstgezauberter Speisen
	Frau Schwärsky

	Sportspiele
	Spiele aller Art
	Fr.Lichtenfeld, Herr Büttner

	Kunstkurs
	Herstellung künstlerischer Meisterwerke
	Frau Wagner

	Singegruppe
	Einüben von Liedern und Auftritt bei schulischen Höhepunkten 
	Frau Böhl

	Keyboard
	Erlernen des Keyboardspielens
	Frau Axthelm

	Modellbau
	Herstellung von Werkstücken aus Holz und Metall
	Herr Brieger

	Tastaturlehrgang
	Erlernen des 10-Finger-Tastsystems mit Prüfungszertifikat
	Frau Sureck

	Fadengrafik
	Herstellen von Glückwunschkarten, Fensterbildern, usw.
	Frau Wendler

	Tischtennis/Dart
	
	Frau Jörk

	Internetcafe
	Recherchieren und Spielen im Internet
	Frau Wendler, Frau Kanne

	Volleyball, Fußball
	
	Herr Büttner

	Handarbeit
	Erlernen verschiedener Handarbeitstechniken
	Frau Rudolph

	Chemie im Alltag
	Durchführung kleiner Experimente
	Frau Höfner

	Töpfern
	Gestaltung von Tonfiguren
	Frau Funda

	Konzentrationstraining
	Übungen zur Steigerung der Konzentration
	Frau Kuschel

	Mathematische Spiele und Knobeleien
	Kennenlernen von logischen und kniffligen Spielen
	Frau Pertermann

	Fitness-Training
	Erreichen und Erhalten der körperlichen Fitness
	Frau Graap

	Gesellschaftsspiele
	
	Frau Wendler

	Schulfunk
	Nachrichten und Musik erstellen für die Pause
	Herr Rohland

	Mediengestaltung
	Powerpoints und andere Programme am PC
	Frau Barth

	Walking
	…durch die Umgebung
	Frau Becker

	Homepage
	Gestaltung der Schulseite
	Herr Brieger

	Line Dance
	Tanzen
	Frau Walther

	Nähkurs
	Herstellung selbstgenähter Meisterwerke
	Frau Höfner

	Medienbearbeitung
	Umgang mit Programmen am PC
	Herr Rohland


Für die Klassenstufe 10 werden Förderkurse angeboten, um bestmöglich auf die Abschlussprüfungen vorbereitet zu sein.

Darüber hinaus werden besondere Höhepunkte angeboten, die inzwischen zur langjährigen Tradition geworden sind:
Januar

Besuch in der Schwimmhalle Zeitz

Februar
Fasching

März/April
Osterfeuer, Basteln von Ostergestecken, Osterfest

Mai

Modenschau

Juni

Theaternachmittag

September
Sportliche Höhepunkte

November
Halloween

Dezember
Weihnachtssingen, Weihnachtsbasteln

3. 9.  Kurs Lernmethoden

Erste spezielle Maßnahmen ergreifen die Klassenlehrer in den 5. und 6. Klassen. Im Rahmen der Klassenleiterstunden wird der Kurs Lernmethoden mit je 12 Stunden pro Klassenstufe erteilt.

Die folgenden Themen sind verbindlich zu behandeln:

· Nachdenken über das Lernen

· Methoden der Arbeits-, Zeit- und Lernplanung

· Kommunikation und Kooperation

· Umgang mit Informationen

· Unterrichtsgestaltung

In den Klassen 7 bis 10 werden zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres und in den regulären Klassenleiterstunden Themen nach folgendem Plan behandelt:
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10. Schülervertretungen
Jährlich werden in allen Klassen zu Beginn des Schuljahres Schülervertretungen gewählt. Folgende Positionen werden besetzt: Vorsitzender, Stellvertreter, 3 Mitglieder für die Klassenkonferenzen und 3 Stellvertreter.
Der Schülerrat der Schule setzt sich aus den Klassensprechern zusammen. Der Schulsprecher 

wird aus deren Mitte gewählt.

In regelmäßigen Abständen finden Sitzungen der Schülervertreter mit der Vertrauenslehrerin Frau Schwärsky statt. Ziel dieser Sitzungen ist es, das Ansehen der Schülervertreter in der Klasse zu erhöhen und den Schülervertretern mehr Verantwortung zu übertragen.
Gesprächsinhalte dieser Sitzungen sind Probleme, die in den Klassen auftreten, wie Lerneinstellung einiger Schüler, Disziplin, Zusammenarbeit Elternhaus und Schule, Ordnung und Sauberkeit in der Schule und Höhepunkte im Schulleben. Es werden auch Einzelgesprä-che mit Schülern geführt, die Sorgen oder Probleme haben. 
Dabei stellt die Vertrauenslehrerin den „Mittelsmann“ zwischen Schulleitung und Schülerver-tretung dar. Sie arbeitet auch eng mit den Klassenlehrern zusammen.

3. 11. Lernpartnerschaft mit der MIBRAG

Auf der Gesamtkonferenz am 29.01.2007 wurde beschlossen, dass eine Lernpartnerschaft mit der MIBRAG aufgenommen wird.

Dazu wird jedes Jahr ein Aktivitätenplan erstellt, in dem Vereinbarungen zwischen der Geschäftsleitung der MIBRAG und unserer Schule festgehalten werden. 
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28. Mai 2014Exkursion 9a/b Kraftwerk Lippendorf (56 Schüler) 11:00 - 13:00 Uhr
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Dabei unterstützt uns die MIBRAG in 4 Themenfeldern:
1. Berufsorientierung

2. praxisorientierte Lerninhalte

3. soziales Kooperationsnetzwerk

4. Öffentlichkeitsarbeit

3. 12. Schulsozialarbeit

Das zentrale Anliegen der Schulsozialarbeit ist die individuelle Ressourcennutzung und Förderung der Persönlichkeitsentwicklung der Schüler zur gezielten Vermeidung von Schulversagen und vorzeitigem Schulabbruch.

Konkrete Arbeitsfelder der sozialpädagogischen Arbeit setzen sich aus folgenden Bereichen zusammen:

· Beratung, Betreuung von Schülern, Eltern in Einzel- oder Gruppenarbeit

· das unterstützende Kooperationsverhältnis zu den Lehrern

· freizeitpädagogische Angebote (Ferienbetreuung) und Projektarbeit

· Unterrichtsbegleitung bei Bedarf

· Sozialtraining (Mobbing, Teambildung, Motivation, Verhaltenstraining)

· Unterstützung der Berufsorientierung

· Organisation thematische Lehrerfortbildungen und Elternabende

Frau Graap bietet Termine für Gespräche und Betreuung an. Sprechzeiten sind täglich von 07:30 Uhr bis 15:30 Uhr. 

Unsere Beratungslehrkraft Frau Kuschel berät SchülerInnen, Eltern und Lehrkräfte bei Lern -,

Leistungs- und Verhaltensproblemen mit dem Ziel der Vermeidung von Schulversagen sowie vorzeitigem Schulabbruch. Beratung und Unterstützung sind zum Beispiel möglich bei 
· Teilleistungsstörungen, 
· dem Erstellen von Förderplänen, 
· bei häuslichen Problemen, 
· bei Fragen zur Schullaufbahn, 
· bei der Unterrichtsgestaltung oder 
· bei der Suche nach weiteren Unterstützungssystemen.
In den 5. Klassen werden durch die Beratungslehrkraft Lernstandsanalysen durchgeführt, um schnell den aktuellen Leistungsstand zu ermitteln und als Schule entsprechend darauf zu reagieren. Ebenso wird innerhalb des Ganztagsangebotes ein Konzentrationstraining angeboten.

Im Rahmen der Klassenleiterstunden unterstützt Frau Kuschel zusammen mit der Schulsozialarbeiterin Frau Graap das Sozialtraining.

4. Organisation des regulären Unterrichts (Lehrer)

Seit dem Schuljahr 2010/11 arbeiten wir nach dem Blockunterrichts-Modell:

1. Block 

7.50 Uhr – 9.20 Uhr

2. Bock

9.50 Uhr – 11.20 Uhr

5.   Stunde

11.30 Uhr – 12.15 Uhr

6. 
Stunde

12.50 Uhr – 13.35 Uhr

7. 
Stunde

13.45 Uhr – 14.30 Uhr

8. 
Stunde

14.35 Uhr – 15.20 Uhr

4. 1. Lehrpläne
In allen Unterrichtsfächern wird nach den aktuellen Lehrplänen gearbeitet. Diese beinhalten nicht nur die Übersicht über die zu vermittelnden Unterrichtsinhalte sondern auch Hinweise und Grundsätze zur Unterrichtsgestaltung, zu Unterrichtsverfahren, Unterrichts-organisation und Leistungsdifferenzierung.

4. 2. Fachkonferenzen

Lehrplanabsprachen der einzelnen Fachschaften und fachübergreifender Erfahrungsaustausch finden in unserer Schule rege statt. Dazu werden mehrmals jährlich Fachkonferenzen durchgeführt, in denen die Kollegen über fachliche, methodische und organisatorische Aspekte beraten:

· Planung und Einsatz von Unterrichtsmitteln

· Lehrplanabsprachen

· Sicherung von Basiswissen

· Fächerübergreifende Projekte und Exkursionen

· Richtlinien zur Bewertung

· Vergleichsarbeiten

· Planung schulinterner und landesweiter Wettbewerbe

· Hospitationen der Kollegen untereinander

· Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen

4. 2. 1. Planung und Einsatz von Unterrichtsmitteln

Nach Einführung der neuen Lehrpläne wurden für jedes Fach neue Schulbücher angeschafft. Nach Entrichtung einer gesetzlichen Leistungsgebühr (3,00 € bzw. 2,00 € oder 1,00 € bei Ermäßigung) stehen jedem Schüler Schulbücher zur Verfügung. In manchen Unterrichtsfächern ist es üblich, mit in der Schule vorhandenen Klassensätzen zu arbeiten. 

Nach dem Gesamtkonferenzbeschluss beraten die Fachschaften über die Notwendigkeit neuer Anschaffungen wie geografischer Karten, Wörterbücher, Modelle, usw.

4. 2. 2. Lehrplanabsprachen

Um zu sichern, dass allen Schülern Unterrichtsinhalte in derselben Klassenstufe vermittelt werden, ist es notwendig, Stoffverteilungspläne anzufertigen. Diese erlauben eine Absprache der Lerninhalte mit Fachlehrern der Parallelklassen und fächerübergreifendes Arbeiten. Jede Fachschaft erarbeitet am Schuljahresanfang Stoffverteilungspläne für das kommende Schuljahr unter Berücksichtigung der klassenspezifischen Voraussetzungen.

4. 2. 3. Sicherung von Basiswissen

In zahlreichen Fortbildungen haben sich Lehrer und Lehrerinnen der Schule über Aufgaben zur Sicherung des Basiswissens der Schüler informiert. Broschüren des Kultusministeriums, Material aus Fortbildungsveranstaltungen und vielfältige Lehrbücher stehen den Kollegen zur Verfügung, um mit den Schülern niveaubestimmende Aufgaben und Aufgaben zur Sicherung des Basiswissens in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch zu trainieren und Bildungsstandards durchzusetzen.

4. 2. 4. Fächerübergreifende Projekte und Exkursionen

Siehe Punkt 3. 3.
4. 2. 5. Richtlinien zur Bewertung

Die Bewertung an unserer Schule erfolgt nach dem Leistungsbewertungserlass des Kultusministeriums vom 26.06.2012. Danach wird die Leistungsbewertung nicht nur ergebnisorientiert, sondern auch schülerbezogen und lernprozessorientiert eingesetzt. Zensuren in Klassenarbeiten und zur unterrichtsbegleitenden Bewertung bestimmen die Halbjahres- und Jahresnoten der Schüler. In der unterrichtsbegleitenden Bewertung gehen auch solche Kriterien wie qualitative Beteiligung am Unterricht, Tests, Diktate, mündliche Leistungskontrollen, Referate, Präsentationen, usw. ein.

4. 2. 6. Vergleichsarbeiten

Seit dem Schuljahr 2003/2004 werden in ausgewählten Fächer Vergleichsarbeiten geschrieben. Die Ergebnisse von Parallelklassen bei schulinternen und Jahrgangsstufen bei landesweiten Vergleichsarbeiten können genutzt werden, um den Wissensstand der Schüler zu überprüfen und zu vergleichen. Damit wird eine Qualitätsverbesserung des Unterrichts angestrebt. 

In den Protokollen der Fachkonferenzen wird jährlich festgelegt, welche Klassenarbeiten als Vergleichsarbeiten geschrieben werden.

Zentrale Klassenarbeiten und Vergleichsarbeiten werden im Schuljahr 2006/07 wie folgt geschrieben:

4. 2. 7. Planung schulinterner und landesweiter Wettbewerbe

Die Schüler der 5. Klassen können im Januar an einer schulinternen Mathematik-Olympiade teilnehmen. 

Für die Schüler der Klassenstufe 8 bieten wir im Januar die Möglichkeit an, ihre Englischkenntnisse in einer schulinternen Englisch-Olympiade unter Beweis zu stellen. 

Das Fach Technik richtet eine Olympiade für die Schüler der Klassenstufe 7 aus.

Ein Vorlesewettbewerb findet im November für die Klassenstufe 6 statt.

Eine Teilnahme am Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ 2013/14 erfolgt in Volleyball.       
4. 2. 8. Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen

Jeder Lehrer unserer Schule ist bestrebt, an Fort- und Weiterbildungen teilzunehmen. Dazu werden Angebote aus dem Bereich

· fachliche Fortbildung auf regionaler Ebene
· landesweite Fortbildungen zu Schulprojekten 

· systembezogene Fortbildung
· persönliche Fortbildung durch kollegiale Hospitationen 

4. 2. 9. Hospitationen der Kollegen untereinander

In den Fachkonferenzen wird am Schuljahresanfang festgelegt, wie die kollegialen Unterrichtsbesuche durchgeführt werden. Alle Lehrerinnen und Lehrer nutzen die Möglichkeit, an facheigenen und fachfremden Hospitationen bei Kollegen teilzunehmen und pädagogische und methodische Hinweise im eigenen Unterricht umzusetzen.

5. Zusammenarbeit Elternhaus und Schule

5. 1. Rechte der Eltern

Zweimal im Schuljahr bieten die Klassenleiter den Eltern die Teilnahme an einem Elternabend an. Dort kann gemeinsam über die auftretenden Probleme in der Klasse oder über allgemeine Fragen zum Schulalltag diskutiert werden. Außerdem werden die Eltern aller Klassenstufen informiert über

· Klassensituation

· Inhalte von Ganztagsangeboten 

· Informationen zum Schulprogramm

· Kriterien der Leistungsbewertung

· Wanderplanung

· Fragen zur Schulbuchbestellung

In den einzelnen Klassenstufen sind besondere Inhalte erforderlich:

	Klasse
	Themen

	5
	· Wahl der Elternvertreter

· Vorstellen neuer Unterrichtsfächer 

· Informationen zum Kurs Lernmethoden

	6
	· Erläuterungen zur Einstufung in den abschlussbezogenen Unterricht

· Kurs Lernmethoden

	7
	· Wahl der Elternvertreter

	8
	· Informationen zum Ablauf des Betriebspraktikums

· Berufsorientierung besonders in Hauptschulklassen

	9
	· Wahl der Elternvertreter

· Hinweise zu den Abschlusskriterien (Hauptschulabschluss und qualifizierter Hauptschulabschluss

	10
	· Erläuterungen zu den mündlichen und schriftlichen Abschlussprüfungen

· Bedingungen für die erreichbaren Schulabschlüsse


Unabhängig davon bieten wir Elternseminare zu interessanten Themen. 
1. Halbjahr 2014: 

· Gewaltprävention, Herr Gratzer: „Wie ziehen Eltern und Lehrer an einem Strang“

2. Halbjahr 2014/1. Halbjahr 2015:

· ADHS, Frau Wiedemann

· Gesunde Schule – Essstörungen

· Cyber-Mobbing (Gefahren bei Facebook)

· Elternabend zur Vorbereitung der Streitschlichter

· Elternstammtische

Im November jeden Jahres finden Elternsprechtage statt. Nach Anmeldung beim Fachlehrer haben Eltern dann die Möglichkeit, sich über Lern- und Disziplinprobleme ihrer Kinder zu informieren.

Zweimal im Schuljahr werden die Zensurenlisten an die Eltern ausgeteilt, so dass eine regelmäßig Information über den Leistungsstand der Kinder erfolgt.

Einmal im Monat (1. Montag im Monat) findet eine Lehrersprechstunde statt. Die Eltern melden sich dafür im Voraus an. 

Gegen Ende des Schuljahres öffnet unsere Schule für alle interessierten Eltern, Großeltern, Geschwister der zukünftigen Fünftklässler ihre Türen und stellt Räumlichkeiten und Angebote vor. 



Alle Eltern haben die Möglichkeit,

· als Betreuer auf Klassenfahrten und Wandertagen teilzunehmen,

· ein Ganztagsangebot zu leiten,
· Klassen- und Fachlehrer bei ihrer Arbeit zu unterstützen und
· in den Elternvertretungen mitzuarbeiten.
5. 2. Pflichten der Eltern

Um optimale Lernergebnisse zu sichern, ist auch die Unterstützung durch die Eltern notwendig. Die Sorge um die Einhaltung der Schulpflicht und die Bereitstellung der benötigten Arbeitsmaterialien obliegt den Eltern. 

In den Elternvereinbarungen verpflichten sich Eltern, 

· die Hausaufgaben auf Vollständigkeit und Regelmäßigkeit zu überprüfen,
· Unterschriften unter Kontrollen und im Hausaufgabenheft zu erbringen,
· bei der Erziehung ihrer Kinder mitzuwirken,
· die Erledigung schulischer Pflichten zu unterstützen und
· gesonderte Vereinbarungen mit dem Klassenlehrer einzuhalten.
Aufgabenbereiche der Sekundarschule Elsteraue
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